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Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 13. Juni. 


— Im Viktoriapark fand am Sonntage ein Gartenfeſt des 
polniſchen Muſikvereins ſtatt, welches bis 11 Übe Abends banale Die 


vorgetragenen Geſänge wurden von Hrn. St. Krzyſzkowski geleitet. Da in 


den deutſchen Zeitungen nichts bekannt gemacht war, daß der Garten 
an dieſem Tage von einem Verein benützt werden würde, fanden ſich 
viele deutſche Familienveranlaßt, dort angekommen wieder umzukehren, 
wenn ſie nicht weiter in den Eichwald Jahren wollten. Sollten ſich 
ſolche Fälle wiederholen, ſo werden wenige geneigt ſein, den Viktoria⸗ 
park aufzuſuchen. Es liegt deshalb im Intereſſe des Beſitzers, öffent⸗ 
lich bekannt zu machen, wenn der Garten von Vereinen benützt wird. 

r. Zum Vieh: und Pferdemarkte ſind geſtern angetrieben 
worden: 235 Arbeitspferde, 10 Luxuspferde, 6 Fohlen; 26 Kühe, 20 
Kälber, 27 Ochſen, 60 Stück Schweine; 43 Hammel. Der höchſte 

reis für ein Arbeitspferd war 250 Tylr., für ein Luxuspferd 500 

hir. Obwohl heute der Markt noch fortgeſetzt werden ſollte, war 
bis 8 Uhr 1 1 40 doch kein Vieh mehr angetrieben worden, ſo daß 
der Markt wohl als beendet zu betrachten iſt. 

r. Ein Schwein von ſeltener Größe und Schwere, welches 9 Ctr. 
wiegt, wurde geſtern von einem rogaſener Handelsmann auf den hieſi⸗ 
gen Schweinemarkt gebracht; daſſelbe iſt von dem hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſter Täuber für 330 M gekauft worden. Das ſchwerſte Schwein 
auf der letzten landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Poſen (im Jahre 
1872) wog nur etwas über 7 Ctr. R 

s Fälſchung Verhaftet wurde ein Arbeiter, welcher geſtern bei 
einem Geſindevermiether erſchien, um ſich um eine Stelle zu bewer⸗ 
ben, und demſelben gefälſchte Zeugniſſe vorlegte. e 
8 d Ein er der Friedrichsſtraße wohnender Arbeiter, 
der bei einem hieſigen Müller in Arbeit geſtanden, hat dieſem nach 
und nach verſchiedene Stücke Maſchinenleder, Säcke, Mehl, Hühner ıc. 
Kerben Bei einer in der Wohnung des Arbeiters abgehaltenen 

eviſioen wurden denn auch thatſächlich verſchiedene Gegenſtände 
dieſer Art ee von ungefähr 15 M. gefunden und dem Be⸗ 
ſtohlenen zurückgegeben. — Gestern Vormittag erſchienen in einem 
Laden auf der e rofe zwei Frauen, welche ſich verſchiedene 
Stücke Leinwand zeigen ließen; während die eine handelte, entwendete 
die andere ein Stück Leinwand und entfernte ſich mit demſelben. Die 
Eigenthümerin des Ladens bemerkte dieſes, eilte der Diebin nach und 
ließ fie durch einen Schutzmann verhaften. Ein eben aus Koſten ent⸗ 
laſſenes Individuum verſuchte es, jedoch vergeblich, die Diebin zu 
befreien, und hatte es den Anſchein, als ob beide Perſonen in Ver⸗ 
bindung mit einander handelten. — In der Nacht vom 12. zum 
13. d. M. erſchienen in einem Schanklokale auf der Ritterſtraße zwei 
Individuen, ein Mann und ein Junge, welche durch ihr Benehmen 
Verdacht erregten; der Junge wurde ergriffen und ihm eine Flaſche 
Schnaps und eine meſſingene Spritze a 


Aus dem HGerichtsſaal. 

8 Poſen, 13. Juni. Heut früh nach 9 Uhr hat vor dem hieſigen 
Kreisgericht die öffentliche Verhandlung gegen den Grafen Plater 
begonnen, welcher angeklagt iſt als Firmeninhaber des Bank⸗ 
vereins Tellus (Buinski, Chlapowski und Plater) anvertraute 
Gelder reſp. Werthpapiere unterſchlagen zu haben. Die Verhandlung 
findet in dem Gebäude des Appellationsgerichts (Schwurgerichtsſaale) 
ſtatt. Da der Eintritt nur gegen Vorzeigung von Karten geſtattet 
wird, iſt der Zuſchauerraum nur ſehr ſchwach beſucht. Der Gerichts⸗ 
hof beſteht aus dem Vorſitzenden Kreisgerichtsrath Boguslaw Müller 
und den Beiſitzern Kreisgerichtsrath Gregor und Kreisrichter 
Wernecke. Als Vertheidigerßfungiren der Juſtizrath Janecki 
und Rechtsanwalt Org ler. Der Angeklagte, welcher ſich nach der 
Subhaſtation ſeines im Kreiſe Bomſt belegenen Gutes auf den Gütern 
ſeiner Gemahlin in Ruſſiſch⸗Polen aufgehalten hatte, war hier am 
11. Mai auf Beſchluß des Kreisgerichts verhaftet worden, als er zur 
verantwortlichen Vernehmung vor dem hieſigen Unterſuchungsrichter 
erſchien. Derſelbe iſt dem Anſchein nach zu urtheilen, nahe an 60 
Jahr alt, von großer ſtarker Geſtalt. Nachdem die Anweſenheit der 
zahlreichen Zeugen konſtatirt iſt, beginnt Staatsanwalt Heinemann 
mit der Verleſung der Anklage, aus der wir Folgendes entnehmen: 


wortlichkeit für eine Anzahl 5 Operationen trifft, welche 

1 riminalrechtlich 
Die beiden anderen Firmiſten, Graf Bnins 
T. v. Chlapowski, 4 ſo gut wie gar keine Thätigkeit für die Bank 


olgende Vergehen zur Laſt gelegt: I. Ge: 


5 chaft werden ihm ende De: 
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gegen 6 Prozent Zinſen entnahm, bald Gelder daſelbſt 
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(Erſcheint täglich drei Mal.) 


geben, von welchen Morawski am Tage der Konkurseröffnung noch 
35,700 Thlr. zu fordern hatte. Es wird nun dem Grafen Plater zur 
Laſt gelegt, daß derſelbe die vorſtehenden Effekten, welche nach Angabe 
des v. Morawski ausdrücklich als „Depot der Bank“ übergeben wor⸗ 
den ſind, ohne Genehmigung des Eigenthümers weiter veräußert habe. 
II. Geſchafte mit dem Rittergutsbeſitzer v. Pradzynski zu Lenar⸗ 
towo, Derſelbe ſtand mit der Produktenabtheilung der Bank des Tel- 
lus in Aan = Verbindung der Art, daß er baare Darlehne 
von derſelben bis zum A von 8000 Thlr. entlieh, während er 
ſich verpflichtete, zur Abzahlung dieſer Schuld ſämmtliche Pro⸗ 
dukte des Gutes Lenartowo in drei hinter einander folgende Jahre 
an die Produktenabtheilung des Tellus abzuſtellen. Zur größeren 
Sicherheit der Bank übergab er derjelben feine Akzepte, 3 Stück über 
je 3000 Thlr., und ließ außerdem eine Hypothek über 12,000 Thlr. auf 
Lenartowo eintragen. Die Akzepte (Depotwechſel) ſollten verabredeter⸗ 
maßen alle drei Monate erneuert werden, was auch geſchah; die 
Tellusbank diskontirte dieſe Wechſel und löſte ſie am Verfalltage aus 
ihren Mitteln wieder ein, wogegen v. Pradzynski dann neue Akzepte 
wieder einzuſenden hatte. Am Tage der Konkurseröffnung ſchuldete 
v. Pradzynski der Bank im Ganzen 8746 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. Es 
wird nun dem Grafen Plater der Vorwurf gemacht, daß er trotzdem 
die Kautionshypothek über 12,000 Thlr. an die Breslauer Diskonto⸗ 


bank widerrechtlich verpfändete. III. In gleicher Weiſe iſt eine Hypo⸗ 
thek des Rittergutsbeſitzers v. Patkowski von über 15,000 19 0 5 
welche auf obgleich 


v. Patkowski feine Schuld faſt ganz bezahlt hatte. IV. Ebenſo verhielt 
es ſich mit einer Hypothek des Gutsbeſitzers v. Zablocki über 
8000 Thlr., eingetragen auf Obora, welche, obgleich v. Zablocki 
nahezu ebenſo viel ſchuldete, doch blos kautionsweiſe dem Tellus 
übergeben worden waren. V. Endlich iſt eine Kautions⸗Hypothek 
des Gutsbeſitzers Grygrowicez zu Lutomin über Thlr. 
ebenfalls der Breslauer Diskontobank verpfändet worden, obgleich 
nach der Anklage eine Dispoſition über dieſe Hypothek dem 
Tellus nicht zuſtand. — VI. Geſchäfte mit dem Grafen Witold 
v. Lubienski. Derſelbe hatte unter Anderem durch den Tellus 
folgende Werthpapiere ankaufen laſſen: 1) 5000 Thlr. Aktien der 
Schleſiſchen Bank, 2) 10,000 Thlr. Bergiſch⸗Märkiſche Stammaktien, 
3) 5000 Thlr. Tellusaktien. Dieſe Papiere ſollen bis auf die Tellus⸗ 
aktien widerrechtlich verkauft worden ſein. Ferner ſoll derſelbe 
20,000 Fl. öſterreichiſche Eiſenbahn⸗Aktien beim Tellus deponirt haben, 
welche zur Depotverſtärkung weggeſandt worden ſind, und von denen 
ſpäter nur 17,600 Fl. dem Grafen Lubienski wieder zurückgegeben 
wurden. — VII. Geſchäfte mit der Gräfin Amalia v. Lubienska. 
Dieſelbe hatte beim Tellus 12,200 Thlr. Pfandbriefe, welche ſie ver⸗ 
kaufen lieh, mit dem Auftrage, dafür Bexgiſch⸗Märliſche ee 
aktien zu kaufen Es wurden für den Erlös 8000 Thlr. desgleichen 
Aktien für den Preis von 11,165 Thlr. gekauft; 1 wurden noch 
junge desgl. Aktien über 3200 Thlr. angekauft. Es wird dem Ange⸗ 
klagten zur Laſt Wilks, ENGE Aktien Wen e verfau 
den ſeien. — VIII. Geſchäfte mil der Gräfin Thekla Kwilecka. 
Dieſelbe hat dem Tellus 33,380 Thlr. mit der Beſtimmung . 
dieſelben hypothekariſch für ſie S Dies iſt in der Weiſe 
geſchehen, daß eine entſprechende Hypothek auf Gorazdowo akgufrirt 
wurde und zwar auf den Namen des Tellus. Img J. 1873 ſfindldie Gel⸗ 
der von dem Eigenthümer von Gorazdowo an den Tellus zurückge⸗ 
zahlt und es wird nun dem Angeklagten zur Laſt gelegt, daß dieſe 
feen der Gräfin Kwilecka nicht cggeben, alſo unterſchlage! 
eien. 

Nach Verleſung der Anklage exklärt ſich der Angeklagte für nicht⸗ 
ſchuldig. Der Vorſitzende des e ſtellt zunächſt das Verhält⸗ 
niß des Angeklagten zur Bank feſt, wobei Graf Plater zugiebt, ſeine 
Privatgeſchäfte durch die Bank beſorgt, im Kontokorrent mit derſelben 


Nozyczyn DK gan find, verpfändet worden, 


geſtanden zu haben und an die Konkursmaſſe der falliten Geſellſchaft 


noch 112,000 Thlr. zu ſchulden. Er ſucht die Verantwortung für die 
ihm zur Laſt gelegten Vergehen dadurch abzuwälzen, daß er behauptet, 
nicht in dem Maße bei der Leitung des Geſchäfts betheiligt geweſen 
zu ſein, wie die ullggeſchrift angiebt. Die Verwaltung ſeines Gutes, 
längere und häufige Reiſen, haben ihn ſo oft fern Aan daß er 
kaum ein halbes Jahr dem Geſchäftsbetriebe der Bank widmen konnte; 
und ſelbſt wenn er anweſend war, wurde er durch allerhand Neben⸗ 
eſchäfte abgehalten, wobei er allerdings immer noch mehr als doppelt 
oviel als Jeine Mitfirmiſten ſich mit den Geſchäften befaßt habe. 
Seine Thätigkeit habe indeſſen hauptſächlich in der aalen Repräſenta⸗ 
tion, in der Aufſicht über das Geſchäftsperſonal, in Berathungen und Rath⸗ 
ertheilen beſtanden, dagegen habe er ſich nie mit den Börſen⸗ und Han⸗ 
delsgeſchäften befaßt da eralsdandwirthhiervonebenſowenig als ſeine Mit⸗ 
inhaber verſtanden habe, dieſe Art von Geſchäften ſeien daher lediglich dem 
e überlaſſen geblieben. Der Vorſitzende macht hierauf den 
Ungeklagten, welcher eine läugere een gehalten und 
für ſeine Ausführungen 1 1 die zahlreichen Beamten der Bank 
vorgeſchlagen hatte, darauf aufmerkſam, daß eine ſolche Geſchäftsbe⸗ 
ſorgung den Beſtimmungen des Statuts widerlaufe, welches den 
Firmeninhabern eine genaue Kontrole und die Beſtimmung über Art 
und Ausdehnung der Geſchäfte zur Pflicht mache. Die beiden anderen 
Firmeninhaber, welche wenig von der Sache verſtanden, haben anch 
zu der Geſchäftskenntniß des Grafen Plater großes Vertrauen gehegt, 
in Folge deſſen ſie ſelten bei den Sitzungen erſchienen, Graf 
later bezog deshalb für feine Leiftnngen nicht nur feine 
iäten (3, ſpäter 5 Thaler) ſondern auch die der Abweſenden. 
Der Angeklagte beſtreitet trotzdem eine genaue Kenntniß der 
Geſchäfte gehabt zu haben und will auch, als in der Bank eine Ah⸗ 
theilungfürs Getreidegeſchäft eingerichtet wurde, dem Handlungsbevoll⸗ 
mächtigten keine Inſtruktionen gegeben haben. Der Vorſitzende des Gerichts 
hält ihm vor, daß dieſe Abtheilung ſchon in den erſten Wochen 80,000 
Thaler Vorſchüſſe an Landwirthe gegeben habe, und frägt den Ange⸗ 
klagten, ob er wiſſe, daß ſolche Vorſchüſſe durch Depotwechſel oder 
Hypothekenhinterlage gedeckt werden mußten. Der Angeklagte weiß 
dies, hat aber keine Anordnungen dazu gegeben und verſichert wieder⸗ 
holt, daß die Geſchäfte allein durch die Prokuriſten beſorgt wurden, 
welche nur die d da die der Bank zu berückſichtigen hatten und 
ſo ſelbſtändig waren, daß die Firmeninhaber erſt beim Prokuriſten an⸗ 
fragten, wenn ſie ſich für ein Geſchäft intereſſirten. g 
Wir brechen hier den Bericht ab, um mit der 1 zu ſchlie⸗ 
ßen, daß die Verhandlung bis um halb drei Uhr, wo ſie a gebrochen 
wurde, ſoweit gediehen ist um einen allgemeinen Ueberblick über die 
Geſchäftsleitung der Bank und den Antheil des Angeklagten daran zu 
eſtatten, wozu weſentlich auch das Gutachten des Sachverſtändigen 
exrn Manheimer beitrug. Auch der Bücherreviſor Töplitz wurde 
mehremals zu Ausſagen veranlaßt. Nach dieſen beiden Sachverſtän⸗ 
digen wurden alsdann die beiden Mit⸗Firmeninhaber Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Thaddäus v. Chlapowski⸗Turwia und Graf Buinski⸗ 
amoſtrzel vernommen, von denen der Letztere bekundete, daß der An⸗ 
eklagte von dem Prokuriſten der Add ne bei wichtigeren Geſchäf⸗ 
en ſtets hinzugezogen worden ſei. Alsdann erfolgte die Vernehmung 
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1876. 


des Kaufmanns Kaatz, welcher der Produktenahtheilung der Geſell⸗ 
ſchaft vorgeſtanden hatte. — 2% Uhr wurde die Verhandlung vertagt 


n zu ſenden und werden — rr 
Kage Norgens 7 Uhr erſcheinende biin: 
Nachmittag engenemmen. 


und fol um 4% Uhr wieder aufgenommen werden und nun die Ges 


ſchäfte im Einzelnen klar zu legen ſuchen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Staats- und Volkswirthſchaft. 

r. Poſen, 13. Juni. Der Wollmarkt iſt bereits als be⸗ 
endet zu betrachten. Es ſind im Ganzen angefahren worden 16,606 
Ctr. 66 Pfd., d. h. 6262 Ctr. 6 Pfd. weniger als im Jahre 1875, 
und 9064 Ctr 87 Pfd. weniger als im Jahre 1874. 

* Zum Handel in Wechſeln. Die Sachverſtändigen⸗Kom⸗ 
miſſion der berliner Fonds⸗Börſe hat Folgendes feſtgeſetzt: Die Ma⸗ 
ximalbeträge der Wechſel⸗Appoints, denen ein Eins 
fluß auf den Cours geſtattet iſt, ſowohl für kurze als lange Sichten 
find wie folgt ſiyrirt worden: für London 3000 Lſtr. für Brüſſel 25,000 
Fres., 105 aris 50,000 Fres., für Holland und Wien 20, „ für 
Jessen 20,000 Rubel, und tritt dieſe Beſtimmung vom 1. Juli d. 

. ab in Kraft. — 8 bemerkt die „B. B. Z.“, daß es im Verkehr 
mit fremden Wechſeln vielfach von Bedeutung iſt, ob z. B. auf Lon⸗ 
don Appoints zu 10,000, 5000 oder 1000 Pitr. am Markt find, die ho⸗ 
5 Appoints ſind häufig weniger beliebt, als Wechſel auf mäßige 

urchſchnitts⸗Beträge und der Beſchluß der Sachverſtändigen⸗Kom⸗ 
miſſion bezweckt, in dieſer Beziehung eine beſtimmte Norm feſtzuſetzen. 
Die oben genannten Beträge drücken die elo . 
für die aufgeführten Wechſel aus, die Wechſelcourſe find für Appoints 
bis zu dieſen Summen berechnet und wenn Wechſel von höheren Be⸗ 
trägen am Markt ſind, ſo haben ihre Beſitzer in der Folge nicht mehr 
das Recht, hierfür den amtlich ermittelten Cours zu beanſpruchen. 

** In der letzten General⸗Verſammlung der Aktionäre der 
Vereinigten Spiritusbrennereien und Sprit⸗ 
fabriken zu Magdeburg war es bekanntlich der Partei des ee 
ordentlichen Reviſions⸗Ausſchuſſes nicht gelungen, die Annahme ihres 
auf . der Gründer 1 Antrages durchzuſetzen. 
Deshalb trat vor einiger Zeit eine 17 dieſer Partei angehörender 
Aktionäre zufammen, um 105 Recht, auf dem Wege der Privatklage 
weiter zu verfolgen. In der letzten Zeit haben ſich nun aber die Aktien⸗ 
anmeldungen zur Betheiligung an dieſer Klage dergeſtalt vermehrt, 
daß die leitenden Perſönlichkeiten in die Lage verſetzt zu ſein glauben, 
bei dem Prozeſſe nicht ſtehen Ei bleiben, ſondern behufs Geltend⸗ 
machung der fraglichen Auſprüche auf das frühere Programm zurück⸗ 
zugreifen. Man beabſichtigt von dieſer Seite bei der, nüchſten General⸗ 
dals der den Antrag zu ſtellen, daß 1) der bisherige Aufſichts⸗ 
rath abberufen und 2) ſeitens der Aktiengeſellſchaft als ſolcher eine 
eg egen die Gründer eingeleitet wird. (B. 3.3.) - 
Die königl. Direktion der Oſtbahn hat nach der „Lands 
und f. Ztg.“ an die landwirthſchaftlichen trals 
vereine folgende Mittheilung, betreffend die Ermittelung folder 
Differentialtarife, durch welche die inländifche Produk 
ai au Gunſten der ausländiſchen benachtheiligt' wird, 

erſandt: 

„Wie dem geehrten Zentral⸗Verein nicht unbekannt ſein wird, 
ſind die zur Zeit beſtehenden Gütertarife ſowohl bezüglich 5 Klaffifi⸗ 
kation, als auch der Frachteinheitsſätze nicht durchweg konform ge⸗ 
halten; es iſt vielmehr bei der Bildung der Tarife auf die jedesma⸗ 
lige Lage der betheiligten Verbandſtationen und die zwiſchen dieſen 
beſtehenden Konkurrenz⸗Bahnen reſp. 56 Bel entſprechend ge⸗ 
rückſichtigt worden Namentlich iſt bei Verbandtarifen von großen 
Längen und bei nd der für die einzelnen 
Tarifklaſſen feſtgeſetzte Einheitsſatz, um die Sendungen dem Schie⸗ 
nenwege überhaupt zuzuführen reſp. zu erhalten, nach Möglichkeit 
niedrig normirt, und ſind hierdurch, ſowie auch durch die vor einigen 
Jahren in einzelnen Verbänden erfolgte Einführung des ſogenannken 
Wagenraum⸗Syſtems für einzelne Artikel Holger en n u für 
den Verkehr zwiſchen einzelnen Stationen hervorgetreten. Wenn wir auch 
bei der Bildung der Tarife ſtets unſer vorzugsweiſes Augenmerk darauf 
gerichtet haben, den Handel und Verkehr des Inlandes in möglichſtem 
Grade zu ſteigern und zu heben, ſo iſt es doch nicht unmöglich, da 
einzelne wa zwar zu einer Steigerung des Verkehrs geeigne 
ſind, andererſeiks aber die inländiſche Induſtrie und Produktion zu 
Gunſten der ausländiſchen benachtheiligen. Wir beabſichtigen, die 
Tarife in dieſer Richtung nochmals einer eingehenden, ſorgfältigen 
Prüfung 15 unterziehen und feſtzuſtellen, inwieweit in unſerem Ver⸗ 
waltungsbezirke Frachtſätze beſtehen, durch welche die ausländiſche 
Induſtrie und Produktion der inländiſchen gegenüber bevorzugt, ſowie 
in welcher Weile die etwa ſchädigende Einwirkung, dieſer Frachtſätze 
auf die deutſche Induſtrie 2c. zu een fein wird. Wir glauben 
bei diefer Arbeit auf mögliche Unterſtützung des geehrten Zentralver- 
eins rechnen zu dürfen und erſuchen Wohldenſelben daher ergebenſt, 
uns das dort in dieſer Beziehung zu Gebote ſtehende Material bald⸗ 
gefälligſt zukommen laſſen zu wollen. 

Der Vorſtand des oftpr. landw. i 
vorſtände der landwirthſchaftlichen Vereine erſucht, ſolche Fälle, in 
denen ſich herausgeſtellt hat, daß in dem Verwaltungsbezirk der kgl. 
Oſtbahn Frachtſätze beſtehen, durch welche die ausländiſche Induſtrie 
und Produktion der inländiſchen gern bevorzugt wird, zu feiner 
Kennkniß zu bringen und Vorſchläge zu machen, in welcher Meise die 
ſchädigende ge derartiger Frachtſätze zu beſeitigen fein wird. 

Dresden, 12. Juni. [Produkten⸗ Bericht von Guſtav 
Bobrecker.]. Das Wetter kann für die Saaten nicht günſtiger 
ſein und war in Folge deſſen die Stimmung an der heutigen Börſe 
eine ſehr matte. Von Weizen war viel Angebot und ließen ſich nur 
feinſte Waaxen an den Mann bringen, untergeordnete Qualitäten waren 
nicht placirbar. Feiner Roggen kommt wenig vor, hatte trotzdem eine 
Einbuße von 3 Mk. Gerſte in Brau⸗ wie Futterwaare gut verkäuf⸗ 
lich. Hafer feſt. Mais ohne Angebot. Hülſenfrüchte und Leinfaat 
ohne Belang. Der Mehlabſatz hat an eie d nachgelaſſen, trotz⸗ 
dem ſind gute backfähige Sorten, namentlich Roggenmehle, ziemlich 
gut unterzubringen. 

Ich notire: 


entralvereins hat die Vereins⸗ 


Weizen wei 216—246 M. 1 8 
do. gelt ; 190281 „ I = 
Roggen inländ. 187201 „ = 
ru 170-186 „ 85 

Gerſte Brauw 168186 „ S. 
do. Futterw 150165 „ = 
Aer 180206 „ 2 
ais 140-150 „ = 
Wicken — — „ 3 
85 d 180—210 „ Vz 
g Oelſaaten . 2 
r Leinſaat 240280 „ 8 


en F 


3 


die 190 


e Gothaer 5proz. Prämien⸗ Pfandbriefe. Verlooſung vom 
1. Juni 1876. Gezogene Serien: 
a) Abtheilung J. 

Ser. 207 Nr. 4121—40, Ser. 769 Nr. 1536180, Ser. 818 Nr. 
1634160, Ser. 821 Nr. 16401 —20, Ser. 904 Nr. 18061—80, Ser. 
933 Nr. 18641—60, Ser. 1038 Nr. 20741—60, Ser. 1180 Nr. 23581 
bis 600, Ser. 1474 Nr. 2916180, Ser. 1610 Nr. 32181 — 200, Ser. 
1625 Nr. 32481500, Ser. 1755 Nr. 35081100, Ser. 1807 Nr. 
3612140, Ser. 1885 Nr. 37681—700, Ser. 2032 Nr. 4062140, 
Ser. 2065 Nr. 41281300, Ser. 2128 Nr. 4254160, Ser, 2259 Nr. 
456180, Ser. 2395 Nr. 47881900, Ser. 2540 Nr. 50781800, 
Ser. 2695 Nr. 53881—900, Ser. 2735 Nr. 54681700, Ser. 2804 Nr. 
5606180, Ser. 2839 Nr. 5676180, Ser. 2871 Nr. 5740120, Ser. 
2904 Nr. 5806180, Ser. 2917 Nr. 58321—40, Ser. 2926 Nr. 58501 
bis 20, Ser. 2992 Nr. 5982140. 

b) Abtheilung II. 

Ser. 3294 Nr. 65861—80, Ser. 3608 Nr. 72141—60, Ser. 3732 
Nr. 74621 —40, Ser. 3808 Nr. 76141—60, Ser. 3944 Nr. 7886180, 
Ser. 4067 Nr. 81321 —40, Ser. 4070 Nr. 81381400, Ser. 4306 Nr. 
8610120, Ser. 4606 Nr. 9210120, Ser. 4877 Nr. 97521—40, Ser. 
5117 Nr. 10232140, Ser. 5154 Nr. 10306180, Ser. 5374 Nr. 
10746180, Ser. 5427 Nr. 108521—40, Ser. 5478 Nr. 10954160, 
Ser, 5699 Nr. 11396180, Ser. 5795 Nr. 115881909, Ser. 5872 
Nr. 117421—40, Ser. 5903 Nr. 11804160, Ser. 5995 Nr. 119881 bis 
900, Ser. 6226 Nr. 12450120, Ser. 6238 Nr. 124741—60, Ser. 6615 
Nr. 132281300, Ser. 7065 Nr. 141281—300, Ser. 7171 Nx. 143401 
bis 20, Ser. 7481 Nr. 14960120, Ser. 7770 Nr. 155381400. 


a Badiſche Eiſenbahn Prämien ⸗ Anleihe (100 Thaler⸗ 
Sr) Verlobſung vom 1. Juni 1876. Auszahlung vom 1. Auguſt 


Am 1. April gezogene Serien: 
N 367 452 476 977 1113 1275 1312 1608 1643 1753 1984 2085 


Prämien: 
Ser. 367 Nr. 18346 a 300,000 M. 
Ser. 977 Nr. 48822 a 48,000 M. 
Ser. 476 Nr. 23784 a 18,000 M. 
Ser. 2229 Nr. 111447 a 4800 M. 
Ser. 977 Nr. 48828, Ser. 1113 Nr. 55613, Ser. 2085 Nr. 104201 


2400 M. 
Ser. 367 Nr. 18338, Ser. 476 Nr. 23778, Ser. 1312 Nr. 
65573 587, Ser. 1613 Nr. 82114 129, Ser. 2085 Nr. 104245 


a 1200 M. 

Ser. 118 Nr, 5858 865 875 882 889 891, Ser. 367 Nr. 18304 
317 335, Ser. 452 Nr. 22560 567 572 586 590 596, Ser. 476 Nr. 
23752 772 796, Ser. 977 Nr. 48808 812 821 826 850, Ser. 1113 
Nr. 55612 605 619 622 632 640, Ser. 1275 Nr. 63710 725 735 738 
739 744, Ser. 1312 Nr. 65551 558 570 577, Ser. 1608 Nr. 80351 352 
356 303 365 373 375 376 386 397, Ser. 1613 Nr. 82107 115 116 134 
135 137 142 150, Ser. 1753 Nr. 87601 612 632 636 637 642 650, 
Ser. 1981 Nr. 99154 168 171 175 182 185 200, Ser. 2085 Nr. 
104203 203 209 248, Ser. 2229 Nr. 111404 432 441 413 450 
2 


Auf alle übrigen zu den obigen Serien gehörigen, hier nicht 
— aufgeführten Nummern entfällt der geringſte Betrag von 


n Wien 12. Juni. Die Einnahmen der franz⸗öſterr. Staats⸗ 
bahn betrugen in der Woche vom 3. bis zum 9. Juni 573,791 Fl., 
ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 
Deebreinahnie von 75,620 Fl. 

* Wien. 12. Juni. Die Einnahmen der Karl⸗Ludwigsbahn bes 
trugen in der Woche vom 3. bis zum 9. Juni 235,805 Fl. ergaben 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Minderein⸗ 
nahme von 4039 Fl. 

* Pultawa. 155 e 19 all der Schafzucht.] Der ruſſiſchen 
„Nowoje Wremja“ (Neue Zeit) wird ache daß ſich die Geſchäfte 
der . von Jahr zu Jahr ſchlimmer geſtalten, wofür man 

i che in der irrationellen Or aniſation des Handels mit ruſſi⸗ 
ſcher Wolle an den ausländiſchen Märkten zu finden meint. Es liegt 
nämlich daran, daß die Schafzüchter perſönlich keinen Wollhandel mit 

em Ausland treiben, ſondern ſich ganz und 1955 in den Händen von 

aufleuten befinden, welche ſich ſpeziell damit beſchäftigen, Wolle auf⸗ 
zukaufen und ſie unter der allgemeinen Bezeichnung „ru ſiſche olle“ 
in's Ausland zu exportiren. In Folge der mancherlei Bedrückungen, 
denen die Schafzüchter von dieſen Vermittlern ausgeſetzt find, kümmert 
man ſich wenig um das einigen der Wolle und es iſt daher kein 
Wunder, daß mit dem Erſcheinen der ausgezeichnet gereinigten auſtra⸗ 
liſchen Wolle an den europäiſchen Märkten die Nachfrage nach ruſſi⸗ 
ſcher Wolle ſich beſtändig verminderte zum Schaden aber auch der 
gewiſſenhaften Firmen. Es tauchte daher ſchon vor Jahresfriſt die 


Rörſen⸗Celepramme. 
(Schlußkurſe.) 
Berlin, den 13. Juni 1876. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 12. Not. v. 12. 
Wik E, A. 2175 21 90 Landwirthſchtl. B.⸗A. 59 75 59 7 
do. 


tamm⸗Prior. 74 50 75 25 ofen. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. — — 
Köln⸗Mindener E. A. 101801101 75 Neichs bank 154 25 153 10 


Rheiniſche E. A. 117 60 117 60 Disk. Kommand.⸗A. 112 40 111 75 
Oberſchleſiſche E. A. 138 50,138 75 Meininger Bank dito. 7780 77 — 
Oeſtr. Nordweſthahn 212 — 212 — Schleſ. ankverein . 81 50 83 75 
Kronprinz Rudolf.⸗B. 45 — 44 50 Centralb. f. Ind. u. Hdl. 6810) 68 10 
Oeſterr. Vanknolen 168 60.169 —Nedenhütte . . 1 1 
Ruſſ. Bod.⸗Kr.⸗Pfoͤbr. 8580) 85 75 Dortmunder Union 460 475 

oln. proz. Pfandbr. 77 25 77 —Königs⸗ u. Laurahütte 57 60 57 75 

of Provinzial⸗B.⸗A. 98 — >” Poſener Apr. Pfandbr. 95—| 95 — 


ſtdeutſche B.⸗A.. . 87 . 
Berlin. den 13. Juni 1876. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 12. Not. v. 12. 


Weizen feſter, Kündig. für Noggen — — 
Sum halt Mi . . 212 — 211 — fündig. für Sprrttus 70000 70000 
uli⸗Auguſt. . . 213 — 212 50 Fondsbörſe: ruhig. 
Ot. . 14 — 213 50 Pr. Staatsſchuldſch. 94 50 94 40 
Besen feſter, 9 =} neue 4% Pfobr. 95 — 95 — 
ni 165 50 164 50 Poſener Rentenbriefe 96 7597 — 
Juni⸗ Juli 162 50161 -- Franzoſen ; 448 501447 50 
Sept.⸗Oklt. 163 — 161 50 Lombarden 36 —138 50 
Nülböl ſehr ſtill, 1860er Looſe 80 99 25 
ni 65 80 65 50 Italiener . 71 5071 30 
Sept. Okt. 65 — 65 — [Amerikaner .. . 100 30,100 60 
Spiritus feſter, Oeſterreich. Kredit. 238 —237 50 
loko 51 80 51 50 [Türken ak 1180 12 50 
Juni⸗Juli 51 80 51 407 kproz. Rumanier 18 60 18 60 
Ang.⸗Sept. 52 70 52 oln. Liquid.⸗Pfandbr. 68 30 68 20 
Sept.⸗Okt. 52 40 51 ne Banknoten 266 75266 80 
fen, Oeſterr. Silberrente 58 10 58 — 
Juni⸗Juli 174 173 —Galizier Eiſenbahn 82 50 82 — 


Nach b Br fe: Franzoſen 449,00, Kredit 137,50 Lombarden 137. 
Stettin, den 13. Juni 1876. (Telegr. Agentur.) 
N 


fest ot. v. 12. Aüböl Kit Not v. 12. 

Weizen feſt, ſtill, 

in 9 214 an Juni 66 — 66 — 

li⸗Auguſt 214 213 50] Sept.⸗Okt. 63 50 63 75 
Sept.⸗Okt. 214 50213 500 Spiritus feſt, 

Roggen feſt, loko ... 50 40 49 50 
n 161 159 — | Juni⸗Juli 50 60 50 — 
Juni⸗Juli 157 50156 50) Juli⸗Auguſt 51 20 50 50 
Sept.⸗ 159 — 157 & Sept.⸗Okt 


S 
Sept.⸗Okt. 160 — 160 — 


„Okt. „ 51 20 51 — 
Petroleum, Herbſt 12 I 12 40 202—225 Mk. — 


Idee auf, ein Konſortium für in⸗ und ausländiſchen . ins 
Leben zu rufen, welche Partien Wolle in Kommiſſion nehmen, den 
Schafzüchtern in einer gewiſſen Höhe Vorſchüſſe verabfolgen und die 
Wolle nicht unter der allgemeinen . ruſſiſcher Wolle, ſon⸗ 
dern unter dem Stempel der Firma ins Ausland befördern würde, 
was natürlich die Schafzüchter zum Wetteifer im Liefern guter Waare 
anſpornen müßte. Der Plan hat ſich in ſoweit ſeiner Ausführung ge⸗ 
nähert, als Schritte zur Erlangung der Beſtätigung der Statuten 


eingeleitet ſind. f 
vom 1. Juni. Offizielle Liſte. (Haupt⸗ 


185 Alehe Nr. 35 ber Po Som 
ewinne fiehe Nr. 392 der Poſ. Ztg. 

5 Nr. 10705 91175 179449 239727 253020 265451 272428 327047 
399459 407847 572796 587548 618160 702805 878159 1368679 1430066 
1431820 1461434 1517591 1558569 1628749 1724856 1780821 1808917 


118621 623 
179146 447 448 450 180856 857 858 859 860 »28296 297 298 299 300 


239726 728 729 


153 160 9100316 317 318 59 009 BR 1 75 . 110 1030041 42 43 
44 45 1031266 267 268 26: 36626 627 62 

54 55 1280081 982 983 984 1305346 347 348 349 350 1313921 922 923 
924 925 1368676 677 678 680 1369361 362 363 364 365 1430067 68 69 
70 1431826 827 


858 859 860 1779416 417 418 419 420 1780823 824 825 1808918 919 
920 1850401 402 403 404 405 1893146 149 150 6.8 890 
1916241 242 243 214 245 1967982 983 981 985 1975856 857 858 859 860 
a 400 Fres. 


vVermiſchtes. 


„ Gartenlaube. Das Amtsblatt der Wiener Zeitung meldet: 
Das Miniſterium des Innern hat unterm 1. Juni 1876 die mit dem 
Erlaſſe vom 17. Februar 1876 ns Poſtdebit⸗Entziehung der von 
Ernſt Keil in Leipzig herausgegebenen Wochenſchrift „Die Garten⸗ 
laube“ aufgehoben.“ 

* In Gersdorf 
im Alte von mehr als 91 Jahren, der 79 Jahre lang Chor 
der dortigen Kirche geweſen war. Von ſeinen hundert Na 
men, acht Kindern, vierzig Enkeln, einundfünfzig Urenkeln und einem 
Ururenkel, hatte er vierzig überlebt; ſechszig ſind 11 5 am 1 

* Die Familie Cotta⸗RNeiſchach, die, wie |. Z. geme det, vor 
Kurzem in Ber Folge zwei ihrer Mitglieder durch den Tod verlo⸗ 
ren, hat bereits wieder einen dritten Todesfall zu beklagen. Wie aus 
Stuttgart gemeldet wird, bat ſich nämlich der smeitältefte Sohn des 
Barons Hermann Albert v. Reiſchach, ein 17jähriger junger Mann, 
am 4. d. Mts. erhängt. 

* Anton Nubinſtein, der in London mit großem Erfolg konzer⸗ 
tirt hat, iſt in Chicago kürzlich ... hingerichtet worden. Man 
lieſt in der „Times“ von Chicago: „Der berühmte Pianiſt Rubinſtein 
wurde am 24. Mai durch Henkershand gehenkt. Es iſt ein trauriger 
Gedanke, daß ein ſo brillanter Künſtler, der Nebenbubler Liszt's und 
Ehopin's, nichts als ein gemeiner Verbrecher iſt: aber en 
ach! Dauk den Arbeiten des Dr. Webſter und anderer Speziali ten, 
daß das Genie nur zu oft mit dem Verbrechen gepaart iſt“. — Der 
guken „Times“ von Chicago iſt hier nur das Malheur paſſirt, daß 


in der Oberlauſitz ſtarb dieſer Tage ein Greis 
DIN 
om⸗ 


ie den fo ſchnell verurtheilten Virtuoſen mit einem gewönlichen Raub⸗ 
a amens Rubinſtein, verwechſelt. . 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Vafel, 12. Juni. Nachmittags 3 Uhr war die Rheinhöhe acht⸗ 

zehn Fuß über dem Durchſchnittswaſſerſtande. Die Eiſenbahnverbin⸗ 

dung nach Zürich und der Oſtſchweiz iſt unterbrochen. Mehrfache 

m Pärſe zu Paſen. 

ofen, den 13. Juni 1876. [Amtlicher 1 
Noggen. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis 161 Mk. 

Juni 1040 Juni⸗Juli 1015 Juli⸗Auguſt 162, Auguſt⸗Sept. 163, Sept.» 


Okt. —, Herbſt —. r 22005 1 
iritus (mit Faß). Gekündigt — Liter. Kündigungspreis 48,80. 
ber Fin 4880,  Auzı 80,10, Gent. 50,30, Oftbr. 49,30, 


uli 49, ugu 
Novdr. —. Loko⸗Spiritus (ohne Faß) 48,40 M. 


Poſen, den 13. Juni 1876. (Börſenbericht.] Wetter: bewölkt. 

Roggen geſchäftslos. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis —. 
per Jun eu. uni Jul 161 G., Juli⸗Auguſt 162 G., Auguſt⸗ Sept. 
163 G., Herbſt —. a 

Spiritus ftill. Gekündigt — Liter. 
Juni 48,90 B., 00 49,60 bz., Auguſt 50,10 bz. u. G., Sept. 
bz. u. G., Oktbr. 49,50 B. Loko obne Faß —. 


Produßten⸗Börſe. 


Magdeburg, 10. Juni. Weizen 210-230 M., Roggen 180-202, 
Gerſte 180-210, Hafer 185—205 pro 1000 Kilogr. 


Marktpreiſe in Breslau am 12. Juni 1876. 
j — —— 

Pro 100 Kilogramm 
S were mittlere leichte Waare 

se Nies Höch⸗Nie⸗ Höch⸗ Nie⸗ 
er. NN. fter. drigſt.“ ſter. Ni 
f M. Pf. M. Hf. 
1 


per 


per 


Kündigungspreis —. 
9 60 


M. PI M. I. M Pf. M 

18 9018 20 
17 90 17 40 
2017 1016 80 
14 70 14 20 
18 50 18 10 


eizen, weißer 

dito gelber 

Koogen 
* 


afer 5 
Erbsen l 20 50 I 
Naber Sit We pro 50 Kilo, ſchleſiſche 7.607,80 M., 
tember⸗Oktober 7, 5 
enden ſehr feſt, pro 50 Kilo 9,80—10 M. 
Lupinen in Ki 14 Haltung, pro 100 Kilo, gelbe 10— 11,50 Mk., 


ock à 600 ming 3 
Roggen 167 Mark, zn 
3,0 M., Gerſte —, Hafer 185,00 M., Raps 280 M., Nübel 66 Mk., 
Spiritus 49 M. (Br. H.⸗Bl.) 
Bromberg, 


oggenſtroh 39-40 Mk. pro Scho 
ag für den 13. Junt; 


12. i. [Bericht von A. Breidenbach.] Weizen 
Nogden 153 18 Mk. — Erbſen, Koch⸗ 180485 


r Verlag von WW. Oecher u. Comp. (K. Röſte in Pofer. 


1 


Unglücksfälle werden gemeldet; bei Kurzdorf ſind vier Perſonen er⸗ 
trunken. Aus mehreren Dörfern des Thurgaus wird geflüchtet. 

Naguſa, 13. Juni. In Folge der Gewährung der Amneſtie 
ſeitens der türkiſchen Regierung ſind bisher von hier acht Familien 
zurückgekehrt; zwei Perſonen davon ſollen am 10. d. von Muhame⸗ 
danern in Ravno ermordet ſein. Die hieſigen Emigranten haben noch 
auf zwei Tage Subvention erhalten, jedoch wie verlautet, wird dies 
fernerhin nicht mehr geſchehen. 


Angekommene Fremde 


13. Juni. 


Hotel de Paris. Die Gutsbeſitzer Bugacli aus Biskupice, 
Adamczewski aus Brzesnica, 1 aus Plackowo, Piecz⸗ 
korski aus Rogalin, 2 105175 aus Roſtock, Müller aus Frieſack, die 
Rittergutsbeſitzer v. Wallsleben aus Kirchen⸗Dombrowka, v. Gladyſz 
aus Zmin, v. Gladyſz aus Pieezno, Golski aus Sczodezykowo, 
Matthias aus Laubau, v. Korytkowski aus Zieliniec 
Görlitz, Oberamtmann Lichtwald aus Bednary, Brennereidirektor 
Haamann aus Qwinsk, die Kaufl. Neumayer, Lewinſohn, Schramm 
und Spieß aus Berlin, Preuß und Tolez aus Warſchau, Steiner 
aus Maltſch i. Schl., Bohl a. Burg b. Magdeburg, Baruch u. Fam., 
Kaphahn sen., Frau Niemann und Gebr. Baerwaldt aus Schroda, 
Freudenreich aus Köln, Degener u. Lüdtke aus Breslau, Galliſch aus 
Hirſchberg i. Schl., Scholz aus Frankfurt a. O, Preußet aus Lau⸗ 
ban i. Schl., Rabbiner Meſſing aus Glogau, Rendant Gaertig aus 
Zakrzewo. 

Hotel zum ſchwarzen Adler. Die Gutsbeſitzer v. Gar⸗ 
czynski, v. Lubienskt und v. Skapski a. Wisniewo, d. Skrzydlewski 
und Sohn a. Wojein, die Beſitzer Hoffmann a. Kreuz, Wieniski aus 
Charbowo, v. Kurnatowski a. Krolkowo, Frau Neymann a. Schroda, 
Frau Wyborowska u. Tochter a. Neutomiſchel. 

Tilsner's Hotel Garni (Nachfolger Vogelſang.) 
Mühlenbeſitzer Salinger a. Samter, die Kaufleute Valentin a. Bres⸗ 
lau, Mickelthwate a. Leipzig, Hentſchel a. Breslau, Kunze a. Forſt, 
Laskau a. Grünberg, Louis, Meitzen, Henſchel und Henſchel a. Bres⸗ 
lau, Deutz a. Karlsruhe, Mylius a. Berlin, Wolff, Ziegel aus 
Unruhſtadt, Laukner a. Dresden, Rothmann a. Wongrowitz, Blum⸗ 
berg und Jacuſiel a. Berlin, Beamter Fiedlez a. Popowko, Brennerei⸗ 
verwalter Sternal g. Zabno, die Fabrikanten Julius Wolff, Albert 
Wolff, Labiſchin, Treger a. Guben, ae Krauſe aus 
Liegnitz, Naßke u. 1 a. Kamenz, Lanewald a. Zeitz, Krüger und 
koak a. Guben, Fabrikbeſitzer Graß a. Forſt, die Künſtler Boro⸗ 
dowkin a. Rußland und Patek a. Böhmen, Brauereiverwalter Wolter 
a. Kurzanowo, die Gutsbeſitzer Wändtkd a. Genſtwo, Morze a. Bo⸗ 
Gi n, v. Damnitz a. Schleſien, Agent Kaatz nebſt Schwägerin aus 

neſen. 

Scharffenberg's Hotel. Die Gutöbefiger Mittelſtädt a. 
Klein⸗Coluda und Eppner a. Lugowyni, Rechtsanwalt Dr. Meyer 
nebſt Frau a. Wreſchen, Spediteur Stolkſer a. Breslau, Hotelier 
Kluge a. Rogaſen, Zimmermeiſter Schmidt a. Wollſtein, die Kaufleute 
Fa und Bachmann g. Leipzig, Schultze und Bader a Züllichau, 
tothe a. Inowrazlaw, Samter a. Bromberg, Hoffmann, O. Wiesner 
und Winterſchweig a. Berlin, Oppenheimer a. Breslau. 

Gaſthof zur Stadt Leipzig. Die Kaufleute Braun 
a. Breslau, Graetz a. Buk, Täuber a. Mogilno und Cohn a. Berlin, 
Sattlermeiſter Weinhold a. Jarocin, Vorwerksbeſitzer Witajewski a. 
Spalenico, Rentier Karlowski a. Mogilno, die Beamten Przedwofski a. 
Smarzanowice undgSobiejewstt a. Oscieszyn, Lehrer Stiedels i aus 
Görchen, Inſpektor? Lieſiecki a. Goſtyezyn, die Tuchfabrikanten Kalle 
mann und G. Kallmann a. Schwiebus, Gebr. Pircher, Gebr. Wernicke, 
Pfennig, Krompelt, Koerbe und Kattki a. Sommerfeld. 

Lachmann's Gaſthof im eichnen Born. Kaufleute 
armel a. Pikeln in Rußland, Baruch a. ions Ban Cohn aus 
1 Rabbiner Meſſing a. Wittkowo, Holzhändler Karpf aus 

anow. N 


wis 


Newyork, 11. Juni. 
(Per transatlantiſchen Telegraph.) 
Das Poſtdampfſchiff des Nordd, Lloyd „Weſer“, Capt. F. v. Bü⸗ 
low, welches am 27. Mai von Bremen und am 30. Mai von 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern 4 Uhr Nachmitt. wohlbe⸗ 
halten hier angekommen. 


—— — 


utter⸗ 165174 Mk. — Gerſte, große 147166, kleine 147155 Mt. 
fer, 177-193 Dit. (es der D00 deo nach Oualikt u. Effe 
gewicht. 


[Privatbericht.] Spiritus 51 Mk. per 100 Liter à 100 PpCt. 


Strombericht. 
(Aus dem Sekretariat der Handelskammer.) 
Aus Schwerin a. Warthe. 


7. Juni: 6 Flöße, Johann Skudlarek, mit Kun) ölzern von Saladin 


O. Sieradz nach Glietzen a. O., löße Johann Skudla⸗ 


4 Flöße, Ferd. 
irke nach ? 
ichen und Kantbalken von 


i von Zirke nach Berlin, 3 
mit Brennholz don Zirke nach Berlin. 
7 Flöße, Nep. Walczakiewicz, mit Rundhölzern von Schen⸗ 
femendt unterh. Warthe nach Oderberg, Kahn 10,383, Guſtav 
Kierſchke, mit Telegraphenſtangen von Birnbaum nach Kü⸗ 
ſtrin a. W., Kahn 13,712, Hermann Moll, mit Telegraphen⸗ 
ſtangen von Birnbaum nach Küſtrin a./W., Kahn 1120, Aug. 

anert, mit Brückenbauutenſilien von Poſen nach Kamin, 
kahn 3141, Auguſt Blauert, mit Mauerſteinen von Schwe⸗ 
rin a. W. nach Drieſen a. Netze. 

Obornik. 

8 Flöße. Skrzypezak, mit Schiffsbalken von Neuſtadt 
g. W. nach Steilin, Kahn XIII. 1322, Auguft Banath, mit 
Eiſenbahn⸗Rollwagen von Poſen nach Stettin, 7 Flöße, Nep. 
Walczak, mit Rundholz von Sieradz nach Glietzen. 

ille I. 14,118, Adolph Selmtz, leer, Zille XVI. 33, Karl Gra⸗ 

ow, leer, 20 rte Joh. Jarmuſz, mit verſchiedenen Bau⸗ 
und N zern von Sieradz nach Glietzen und Stettin, 
Kahn XIII. 2513, Julius Herfurth, mit Kohlen und Cement 
von Stettin nach Neuſtadt a. W., Kahn J. 14,450, Hermann 


u J. 14, 
2 mit Kohlen und Cement von Stettin nach Neuſtadt 
a. W. 


7. Juni: 


* 


Schwartz aus 


